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Die einrichtungen Der Altenburger Museen

Das linDenAu-MuseuM Altenburg zählt zu den 
ungewöhnlichsten und zugleich schönsten Kunstmuseen 
Deutschlands. seinen internationalen ruf verdankt es 
unter anderem dem einzigartigen bestand an italienischer 
renaissancemalerei. Das Museumsgebäude am Fuße  
des Altenburger schloss berges ist zurzeit aufgrund 
umfang reicher baumaßnah men geschlossen. Während­
dessen präsentieren sich das Museum und das studio in 
der Altenburger Kunst gasse 1 im Zentrum der stadt. 
sonderausstellungen finden derzeit im Prinzenpalais des 
residenzschlosses Altenburg statt.

Das resiDenzschloss Altenburg mit seinen 
authen tischen herzoglichen gemächern und Kunstschät­
zen  besteht aus einem ensemble historischer gebäude, die 
rund 1 000 Jahre mitteldeutscher Architektur geschichte 
darstellen. es beherbergt das schloss­ und spielkarten­
museum der skat stadt. Mit dieser außergewöhnlichen 
Kombination bietet der gebäudekomplex einen reizvollen 
einblick in die geschichte der früheren residenzstadt.  

Die roten spitzen sind das Wahrzeichen Altenburgs. 
Die türme bilden das Westwerk der romanischen Kirche  
st. Marien, die zum mächtigen Augustiner­Chorherren stift 
gehörte. Die stiftskirche wurde 1172 in Anwesenheit Kaiser 
Friedrich I. barbarossas geweiht. Heute kann man die 
archäologischen grabungen begehen. reste von Wand­
malereien aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts in der 
Kapelle des südturms zeigen unter anderem eine im 
norden in ihrer Form einzigartige frühe Marien krönung: 
Christus ist seiner Mutter liebevoll zugewandt, er krönt sie 
und reicht ihr ein Zepter.

Der schlossgArten geht in seinen ursprüngen bis auf 
das 16. Jahrhundert zurück. er war einer der ersten lust­
gärten italienischer Prägung in Mitteldeutschland. beein­
flusst von der französischen landschaftsarchitektur, 
entstanden im frühen 18. Jahrhundert neue gartenanlagen 
und Parkbauten wie die orAngerie und das teehAus. 
seine heutige gestalt als landschaftspark englischen stils 
erhielt der garten zu beginn des 20. Jahrhunderts. 
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lIebe FreunDInnen unD FreunDe 
Der Altenburger Museen,

im April 2023 bin ich nach Altenburg gekommen, um ein 
wissenschaftliches Volontariat im lindenau­Museum 
anzutreten. In göttingen und bonn habe ich zuvor Kunst­
geschichte und religionswissenschaft studiert. In 
Altenburg war ich sofort begeistert von den zahlreichen 
miteinander verzahnten geschichten rund um die 
sammlungen der Altenburger Museen. Über die Jahrhun­
derte ist eine einzigartige Mischung an Objekten der 
Kunst­ und Kulturgeschichte entstanden, die wir konser­
vieren, erforschen und in immer neuen Veranstaltungen 
und Ausstellungen sprechen lassen. Jede schau ist 
dabei das ergebnis von echtem teamwork! Das Volonta­
riat ermöglicht es mir, alle bereiche der Museumsarbeit 
kennenzulernen, die es braucht, um ein Museum verant­
wortungsbewusst und zukunftsorientiert zu betreiben 
und spannende Projekte auf den Weg zu bringen.

Im Frühjahr 2024 realisieren wir gleich zwei Projekte 
in überregionaler Zusammenarbeit: Am 20. April wird im 
Prinzenpalais die Ausstellung „Oltenburg“ eröffnet. Das 
ist eine Kooperation mit der Partnerstadt Olten in der 
schweiz, die die zeitgenössische Kunst in den Fokus 
rückt und zwölf Künstlerinnen aus beiden städten dafür 
zusammenbringt. Am Pfingstwochenende eröffnet im 
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Augustinermuseum in Freiburg im breisgau die Ausstel­
lung „bellissimo!“ mit den Meisterwerken der sammlung 
italienischer tafelmalerei von bernhard August von 
lindenau. Das Ausstellungsprojekt ist das erste ergebnis 
einer umfassenden Partnerschaft zwischen dem linde­
nau­ Museum und den städtischen Museen Freiburg, die 
vor einem Jahr besiegelt wurde. ebenfalls das ergebnis 
einer engen Zusammenarbeit ist die Ausstellung „Aus 
dem Dunkel der Vorzeit“ der Altenburger Museen, die am 
19. Mai, dem Internationalen Museumstag, im schloss­ 
und spielkartenmuseum eröffnet wird und bedeutende 
schätze aus der regionalen ur­ und Frühgeschichte 
präsentiert.

Zahlreiche kreative Angebote gibt es in den Winter­ 
und Osterferien für Kinder und Familien. Dazwischen 
laden wir am 1. März wieder zur legendären Altenburger 
Kindermuseumsnacht ein. Künstlerische Workshops für 
erwachsene und ein reiches Angebot an Abendvorträgen 
und sonntagsführungen runden das Programm ab. 

Wer noch nicht die Ausstellung der Puppenstuben im 
residenzschloss gesehen hat, sollte das unbedingt noch 
bis zum 3. März tun. und an der KunstWAnD im Interim 
des lindenau­Museums gibt es den ersten Wechsel der 
vier Mal im Jahr neu gestalteten Ausstellungsfläche:  
bis zum 17. März präsentieren die studioKurse noch ihre 
Hommage an bernhard August von lindenau, am 
21. März feiern wir dann gemeinsam mit Marita Kühn­ 
leihbecher und ihren grafischen Werken den 80. geburts ­ 
 tag der Künstlerin.

stöbern sie im Programm und markieren sie sich Ihre 
persönlichen Highlights. Ich freue mich darauf, sie bei 
einem besuch im Interim des lindenau­Museums, im 
Prinzenpalais oder im residenzschloss wiederzusehen!

Miriam stadie
Wissenschaftliche Volontärin
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Salve Roma! 
 Das römische pantheon als Korkmodell von Dieter cöllen
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Dieter Cöllen ist der einzige Künstler auf der Welt, der sich ein 
scheinbar ausgestorbenes Kunsthandwerk des 18. Jahrhun­
derts zu eigen gemacht hat und antike Monumente in Kork 
nachbildet. Der Phelloplastiker („Korkbildner“) zeigt in Altenburg 
sein neuestes Modell, das römische Pantheon, bevor es in die 
sammlung eines privaten Auftraggebers übergeht. Diese für 
Altenburg einmalige Präsentation hat ihre Wurzeln in der Anti­
kensammlung bernhard August von lindenaus. Korkmodelle 
griechischer tempel und römischer bauwerke dienten den 
Zeichenschülern von lindenaus Kunstschule als Anschauungs­
mittel für Meisterwerke der antiken Architektur. Alle historischen 
Modelle aus lindenaus sammlung wurden von Cöllen, dem 
einzigen Meister dieses Faches, in den letzten Jahren liebevoll 
restauriert.

Die nachbildung antiker bauwerke reicht bis in das 16. Jahr­
hundert zurück. so wurden in neapel beispielsweise Weih­
nachtskrippen aus Kork gefertigt, die sich mit der Zeit zu immer 
aufwändigeren Architekturmodellen wandelten. es folgte 
schließlich die reine Architekturnachbildung. In der Zeit des 
Frühklassizismus, im späten 18. Jahrhundert, traten die Kork­
modelle einen wahren siegeszug an: Mit dem Zustrom an 
gelehr ten, Künstlern und antikenbegeisterten reisenden nach 
Italien wuchs der Wunsch, sich ein stück rom über die Alpen zu 
tragen. besonders anspruchsvoll war und ist dabei die nach­
bildung des Pantheons, des am besten erhaltenen tempels aus 
dem antiken rom, dessen Kuppel über Jahrhunderte die größte 
der Welt war.

8.10.2023—28.7.2024 
schloss- und spielkartenmuseum
im residenzschloss Altenburg |
herzogliche bibliothek



Vier Wände 
für kleine Hände
  puppenstuben aus zwei Jahrhunderten
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Die traditionelle Weihnachtsausstellung im schloss­ und 
spielkartenmuseum widmet sich in diesem Jahr Puppenstuben 
aus zwei Jahrhunderten. Zum wiederholten Mal konnte das 
sammlerehepaar Frank und Hella Müller aus Zwönitz gewonnen 
werden. bereits 2017 zeigten sie 60 Puppenstuben und Kauf­
mannsläden aus ihrer in über vier Jahrzehnten zusammengetra­
genen, detailgetreuen sammlung.

Puppenstuben bilden die lebenswelten der großen im 
Kleinen ab und gehörten einst in jedes Kinderzimmer. Alltags­
szenen des häuslichen und öffentlichen lebens werden leben­
dig. sie vermitteln uns bis heute einen besonderen blick in die 
lebenswelt der Vergangenheit. Da ist zum beispiel ein Musik­
zimmer aus der gründerzeit, in dem sich die Familie versammelt, 
um dem Klavierspiel des sprösslings zu lauschen. In der Küche 
herrscht geschäftiges treiben. Die Hausfrau ist mit der Weih­
nachtsbäckerei beschäftigt. Im Kaufmannsladen gehen  Wasch ­ 
pulver, brot, Kuchen und Milchflaschen im Miniformat über die 
ladentheke. selbst die registrierkasse ist mit spielgeld benutz­
bar.

Wer ganz genau hinschaut, kann bei einigen exponaten auch 
die individuellen geschichten ihrer gestaltung entdecken. Denn 
oft wurden die Puppenstuben von geschickten Vätern und 
Müttern selbst gebaut, repariert und renoviert; es wurden Möbel 
beschafft und die Püppchen mit neuer Kleidung versehen. so 
war am Weihnachtsabend die Überraschung perfekt, wenn 
Kinder „neue“ alte stuben oder neue Ausstattungen unter dem 
Weihnachtsbaum vorfanden. Vielleicht regt diese Ausstellung 
auch dazu an, die eigene Puppenstube aus dem Verborgenen 
hervorzuholen und die Miniaturwelten in der Familie neu zu 
entdecken.

3.12.2023—3.3.2024 
schloss- und spielkartenmuseum 
im residenzschloss Altenburg
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Hommage an Bernhard
August von Lindenau
   studioKurse an der KunstWAnD
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Im Jahr 2024 stellt das studio an der KunstWAnD eine Ko­
operation der beiden Kurse „Das beste aus allen Welten“ und 
„von lindenau – siebdruck für alle!“ vor. gemeinsam mit textil­
designerin thekla nowak und Markus bläser, Maler und grafiker, 
beschäftigten sich die Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 
anlässlich des 175. geburtstages des lindenau­Museums 
Altenburg 2023 mit der Persönlichkeit des Museumsgründers 
bernhard August von lindenau (1779–1854). Präsentiert werden 
ungewöhnliche Porträts, Comicepisoden und siebdrucke.  

begleitet wird die Ausstellung von einem abwechslungsrei­
chen und informativen rahmenprogramm für kleine und große 
gäste, das einblicke in künstlerische techniken, die Museums­
geschichte und natürlich in bernhard August von lindenaus 
leben gibt.

In der Dauerausstellung des lindenau­Museums Altenburg in 
der Kunstgasse 1 stellt die KunstWAnD eine Möglichkeit für 
Präsentationen bestimmter Werke aus den sammlungen dar, sie 
rückt aber auch andere relevante themen der Museumsarbeit 
wie die Provenienzforschung oder die restaurierungstätigkeit in 
den Fokus. Das studio richtet sein Augenmerk auf die Kurse und 
die ergebnisse der teilnehmerinnen und teilnehmer.

 

18.1.—17.3.2024 
lindenau-Museum in der  
Kunstgasse 1 | KunstWAnD
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Papier zum Sprechen
bringen
geschöpftes, grafik und Collage von Marita Kühn­leihbecher



21.3.—30.6.2024 
lindenau-Museum in der  
Kunstgasse 1 | KunstWAnD
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Zur Feier ihres 80. geburtstages am 21. März 2024 zeigt das 
lindenau­Museum in einer erweiterten KunstWAnD­Ausstel­
lung Papierarbeiten der in Mildenfurth bei gera lebenden 
Künstlerin Marita Kühn­leihbecher. Das schöpfen steht am 
beginn eines Arbeitsprozesses, an dessen ende sich außerge­
wöhnliche Kompositionen aus Material, Form und Farbe mit der 
Idee zu einer harmonischen einheit verbinden.

Der einblick in die papierne Welt Kühn­leihbechers gleicht 
dem beobachten und eintauchen in ein fragiles, aber unendlich 
vielseitiges universum. Der blick der betrachtenden wird auf die 
schichten aus Papier, die linien und Formen gelenkt sowie 
zuletzt auf die feinen Verästelungen der einzelnen Fasern, die 
auf dem Material eine eigene landkarte bilden. 

Die handwerkliche technik des Papierschöpfens beherrscht 
die Künstlerin in jedem einzelnen schritt, von der bearbeitung 
der pflanzlichen Materialien bis zur Fertigstellung eines blattes. 
nach dem schöpfen beginnt die schöpfung – von der Idee, 
welche teile sich in­ und übereinanderlegen, bis hin zur sicht­
barmachung dessen, was Kühn­leihbecher beschäftigt und 
bewegt. Mal entscheidet sie selbst, mal das Papier – und 
manchmal auch der Himmel: regentropfen hinterlassen auf dem 
noch nicht getrockneten Papier häufig feine spuren. In das 
selbstgeschöpfte Papier baut die grafikerin Verstecke für von ihr 
gefundene Papiere und bilder, die sie faszinieren und festhalten, 
ein. es entstehen Fenster mit Augen, die aus dem blatt auf die 
Welt schauen. Die kurzen, oft nur aus einem Wort bestehenden 
titel sind stille Wegweiser, die keine eindeutige, aber eine 
mögliche richtung angeben. 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.
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Oltenburg 

  zeitgenössische Kunst aus olten und Altenburg
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bereits seit 1993 sind die stadt Olten in der schweiz und das 
thüringische Altenburg durch eine städtepartnerschaft mitein­
ander verbunden. Im laufe der vergangenen drei Jahrzehnte 
entstanden nicht nur Freundschaften über grenzen hinweg, es 
entwickelte sich auch ein lebendiger Austausch zwischen den 
Kunstschaffenden und Kultureinrichtungen. 

Das 30­jährige Jubiläum begehen die Altenburger Museen 
und das Kunstmuseum Olten im Jahr 2024 mit einer gemein­
samen Ausstellung, die an beiden Orten gezeigt wird. Zeitgenös­
sische Künstlerinnen aus Altenburg und Olten werden miteinan­
der in einen Dialog treten. Die besucherinnen und besucher 
können spannende Wechselbeziehungen zwischen diesen 
Positionen der gegenwartskunst für sich entdecken. 

Insgesamt zwölf Künstlerinnen aus beiden städten werden 
die Ausstellungsräume des Altenburger Prinzenpalais im resi­
denzschloss ab April bespielen und dabei unterschiedlichste 
spielformen der zeitgenössischen Kunst in den historischen 
gemäuern abbilden. Aus der region um Altenburg werden die 
Künstlerinnen bettina Francke, nora Frohmann, therese Heller, 
Julia Penndorf, Karin Pietschmann und Alexandra Preusser ihre 
künstlerische Position darlegen. Den langen Weg aus der 
schweiz nach Altenburg treten die Künstlerinnen rachel bühl­
mann, nicolle bussien, Marianne büttiker, Andrea gerber, 
regina graber und Andrea nottaris an. 

Zu den Ausstellungen erscheint ein gemeinsamer Katalog.

20.4.—19.5.2024 
lindenau-Museum 
im prinzenpalais des 
residenzschlosses Altenburg 



Aus dem Dunkel
der Vorzeit
 Altenburgs prähistorische sammlung in neuem licht
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19.5.—10.11.2024 
schloss- und spielkartenmuseum 
im residenzschloss Altenburg

Von sagenhaften Wesen getöpferte urnen, fünftausend Jahre 
alte Ziegenexkremente aus der schweiz, goldringe aus dem 
Zeitalter der Himmelsscheibe, ein wertvoller Münzschatz aus 
dem Hochmittelalter, das sind nur einige Höhepunkte der 
Aus  stellung „Aus dem Dunkel der Vorzeit. Altenburgs prähisto­
rische sammlung in neuem licht“.

neben der bedeutenden archäologischen sammlung aus der 
Antikenabteilung des lindenau­Museums kann Altenburg mit 
einer zweiten, heute kaum mehr bekannten, doch ebenso 
wichtigen archäologischen sammlung aufwarten: Die prähisto­
rische sammlung im schloss­ und spielkartenmuseum, welche 
den von der geschichts­ und Altertumsforschenden gesell­
schaft des Osterlandes (gAgO) seit 1838 zusammengetra ge nen 
archäologischen bestand bedeutender schätze aus der  ur­ und 
Frühgeschichte Altenburgs und der ganzen region zwi schen 
saale und Pleiße bewahrt. 

Darunter fallen Funde aus einem der ältesten jungsteinzeit­
lichen brunnen Mitteldeutschlands, goldene lockenringe aus 
der Zeit der Himmelscheibe von nebra (2100–1700 v. Chr.) oder 
mysteriöse ringe eines Verwahrfundes der frühen eisenzeit. 
letztere lenkten 1861 sogar das Augenmerk der deutschen 
Altertumsforschung auf Ostthüringen und machten Altenburg in 
der Archäologie bekannt. Die Altenburger Museen bieten erst ­ 
mals seit Jahrzehnten umfassende einblicke in die vorgeschicht­
liche sammlung der gAgO. Zwischen biedermeier und früher 
DDr wird die entwicklung der Vorgeschichtsforschung anschau­
lich gemacht. einigen Funden werden mittels modernster 
Analyseverfahren bisher nicht bekannte geheimnisse entlockt. 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.
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Bellissimo! 
 italienische Malerei von der gotik bis zur renaissance  
 aus dem lindenau-Museum Altenburg 
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Ab Mai 2024 bietet sich eine der seltenen gelegenheiten, 
während der sanierungsbedingten schließung des lindenau­ 
Museums Altenburg einen großen teil der berühmten italieni­
schen tafelmalereien zu besichtigen: Im Augustinermuseum  
der städtischen Museen Freiburg werden unter dem titel 
„bellissimo!“ kapitale Werke aus dem zentralen sammlungsbe­
stand des Kunstmuseums ausgestellt. Darunter befinden sich 
Werke von Fra Angelico, guido da siena und sandro botticelli. 

Die tafeln lassen mit ihren leuchtenden Farben, der elegan­
ten linienführung und der raffinierten Maltechnik nicht nur die 
Kunstfertigkeit in der italienischen renaissancemalerei erken­
nen, sie versetzen die besucherinnen und besucher auch in 
längst vergangene, religiös und höfisch geprägte Zeiten. Zu­
gleich gibt die schau einen einblick in Kunstzentren der damali­
gen Zeit wie siena und Florenz. 

Die umfangreiche Ausstellungskooperation zwischen den 
städtischen Museen Freiburg und dem lindenau­Museum 
Altenburg geht auf eine enge Partnerschaft der beiden Institutio­
nen zurück. In ergänzung der Ausstellung „bellissimo!“ wird eine 
aufwändig gestaltete Online­Präsentation der Werke unter der 
Adresse bellissimo.digital umgesetzt. 

Ab september 2024 sind zudem in der Ausstellung „Modern 
times“ Werke der sammlung Klassische Moderne des lindenau­ 
Museums Altenburg in Freiburg zu sehen. 

18.5.—3.11.2024 
Augustinermuseum in  
Freiburg im breisgau 
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buchvorstellung
Die Grabungsergebnisse an der Ferngasleitung durch 
das Altenburger Land in den Jahren 2019/20
In Kooperation mit dem thüringischen landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologie und der geschichts­ 
und Altertumsforschenden gesellschaft des 
Osterlandes
mit Dr. Ines spazier, Archäologin und gebietsreferen­
tin beim thüringischen landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie

sonntagsführung
„Meine Tage sind leichter dahingeflogen …“ – zum 
Leben Herzog Friedrich Wilhelms III.
mit beatrix Weinhold­Haucke, Museumsassistentin
3 eur p. P.

Workshop 
3D-Druck zum Kennenlernen
eine eigene spielfigur entwerfen? ein Foto in ein 
3D­Modell umwandeln? In diesem zweitägigen 
Workshop könnt ihr in die faszinierende Welt des 
3D­Drucks eintauchen. Ihr erfahrt alles, was ihr 
braucht, um ein eigenes Objekt am PC zu modellieren, 
für den 3D­Druck vorzubereiten und anschließend im 
Drucker wachsen zu lassen.  
mit Patrick list, 3D­Drucktechniker
12–99 Jahre, 48/32 eur erwachsene/Jugendliche, Anmeldung:
03447 8955­520/­430 oder studio@lindenau­museum.de

sonntagsführung
Recht und billig? Wie Gotthardt Kuehls „Singstunde“ 
ins Lindenau-Museum kam
mit sarah Kinzel, Provenienzforscherin

VerAnstAltungen 
Februar bis Mai 2024

Im schloss­ und spielkartenmuseum finden von Dienstag bis sonntag jeweils  
um 11 uhr, 13 uhr und 15 uhr öffentliche Führungen durch die Festräume und 
die schlosskirche statt. 

Freitag 2.2.
19 uhr
residenzschloss | 
bachsaal

Sonntag 4.2.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Freitag 9.2.
17–20 uhr 
Samstag 10.2.
13–18 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 |  
studioDIgItAl

Sonntag 11.2.
14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1   

Ä
n

d
er

u
n

g
en

 v
o

rb
eh

al
te

n
!



VerAnstAltungen 22 | 23

Ä
n

d
er

u
n

g
en

 v
o

rb
eh

al
te

n
!

Offene Familienwerkstatt
Von Angesicht zu Angesicht
Heute dreht sich alles um das thema „Porträt“. 
Im studio können gesichter oder Köpfe aus ton 
geformt werden oder ihr fotografiert euch in einem 
besonderen Fotoshooting.
mit nora Frohmann, Kunstvermittlerin, und Doreen 
Kaiser, Keramikerin
für Kinder ab 5 Jahren mit erwachsenen 
5/3 eur erwachsene/Kinder

Werkstatt am Abend für erwachsene
Valentin + Wein: Ein Abend mit Foto und Fun!
Zum Valentinstag wollen wir gemeinsam fotografie­
ren. nach der betrachtung der Kunstwerke im Interim, 
insbesondere der Porträts, gehen wir ins Fotostudio, 
um eigene Porträts zu inszenieren. Motive können wir 
nachstellen, indem wir uns verkleiden und mit licht 
arbeiten. 
mit nora Frohmann, Kunstvermittlerin
8 eur p. P. (ein glas Wein inkl.), Anmeldung: 03447 8955­520/­430
oder studio@lindenau­museum.de

sonntagsführung
Gemälde – Prinzessin Christiane Sophie von 
Sachsen-Hildburghausen
mit Mario gawlik, restaurator
3 eur p. P.

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 20.2.2024, 11 uhr 
an der Museumskasse

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 20.2.2024, 11 uhr 
an der Museumskasse

sonntagsführung
Eine venezianische Reise – Vorstellung der  
Kunst bibliotheksvitrine
aus der reihe „Altenburg und die Welt“
mit Dr. benjamin spira, stellvertretender Direktor 

Sonntag 11.2. 
14–17 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 |  
studioDIgItAl
KerAMIKstudio

Mittwoch 14.2.
18–20 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 |  
studioDIgItAl

Sonntag 18.2.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Donnerstag 22.2.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Freitag 23.2.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Sonntag 25.2.
14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1



Vortrag
Hans Wilhelm von Thümmel (1744–1824)
eine Veranstaltung der geschichts­ und Altertumsfor­
schenden gesellschaft des Osterlandes
mit Marlene Hofmann, Kommunikationswissenschaft­
lerin, Museum burg Posterstein

Altenburger KInDerMuseuMsnACHt
„Museumsgeist Rüdiger musiziert, entdeckt und 
spielt“

sonntagsführung
Oma-Opa-Enkelzeit
Von klugen Prinzessinnen und mutigen rittern im 
Altenburger schloss
mit gabriele Heinicke, Museumspädagogin
3 eur p. P.

Vortrag
Ein Stück von dir bleibt da 
Jüdische und nicht­jüdische Künstlerinnen und 
Künstler in der sammlung des lindenau­Museums 
Altenburg 
anlässlich der Jüdisch­Israelischen Kulturtage 
thüringen 2024
mit Karoline schmidt, Kunsthistorikerin

sonntagsführung
Die italienischen Tafelbilder im Interim des Lindenau- 
Museums Altenburg
mit Dr. benjamin rux, Kunsthistoriker

Offene Familienwerkstatt
Gestempelt und gemustert
In zwei Werkstätten geht es hier ums Drucken: Ihr 
könnt stempel aus Holz herstellen und mit Formen aus 
Moosgummi bekleben oder ihr schnitzt verschiedene 
Musterstempel. Damit wird gestempelt. Musterpapiere, 
schöne buntpapiere und Karten entstehen. 
mit Karin Pietschmann und Julia Penndorf, bildende 
Künstlerinnen, und susann schade, Holzbildhauerin
für Kinder ab 5 Jahren mit erwachsenen
5/3 eur erwachsene/Kinder

Mittwoch 28.2.
19 uhr
residenzschloss | 
bachsaal

Freitag 1.3.
17–21 uhr
lindenau­Museum, 
schloss­ und 
 spielkartenmuseum, 
Mauritianum 

Sonntag 3.3.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

Donnerstag 7.3.
18 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

Sonntag 10.3.
14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

14–17 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 |  
studioleOnArDO
AtelIer im studio
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Werkstatt am Abend für erwachsene
Radierung + Wein: Zeit zum Drucken
In gemütlicher runde ritzen wir Kaltnadelradierungen. 
Diese drucken wir an der Druckpresse. eine kleine 
Auflage einer Postkarte entsteht – oder mehrere 
Kunstwerke zum Verschenken.
mit stefan Knechtel, bildender Künstler
8 eur p. P. (ein glas Wein inkl.), Anmeldung: 03447 8955­520/­430
oder studio@lindenau­museum.de

tAg Der DruCKKunst
Wir drucken mit schülerinnen und schülern in 
verschiedenen Drucktechniken.

sonntagsführung
Eardley Norton – Eine Symphonie im Uhrenhimmel
mit Dirk sparborth, uhrmachermeister
3 eur p. P.

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 19.3.2024, 11 uhr
an der Museumskasse

eröffnung
Papier zum Sprechen bringen – Geschöpftes, Grafik 
und Collage von Marita Kühn-Leihbecher
Präsentation an der KunstWAnD

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 19.3.2024, 11 uhr
an der Museumskasse

sonntagsführung
Goethes Archäologin und Lindenaus Kunstagent 
oder: Ein Stück Weltwunder in Altenburg
mit Dr. ronny teuscher, Archäologe 

Vortrag
Das halbe Schloss Langenleuba in seiner architek-
tonischen Bedeutung für das Altenburger Land – Eine 
Spurensuche
eine Veranstaltung der geschichts­ und Altertums­
forschenden gesellschaft des Osterlandes
mit lutz scherf, bauforscher

Mittwoch 13.3.
18–20 uhr
Johannisstraße 36

Freitag 15.3.
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 |  
grAFIKstudio

Sonntag 17.3.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

Donnerstag 21.3.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

18 uhr 
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

Freitag 22.3.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

Sonntag 24.3.
14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

Mittwoch 27.3.
19 uhr
residenzschloss | 
bachsaal
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sonntagsführung
Die Chorfenster der Altenburger Schlosskirche
mit uwe strömsdörfer, leiter schloss­ und spiel­
kartenmuseum
3 eur p. P.

tAg Des tHÜrInger POrZellAns
sonntagsführung
Verbotene Liebe – Die Porzellangeschenke Prinzes-
sin Alexandras aus Russland
mit Dr. Jutta reinisch, Kunsthistorikerin
3 eur p. P.

Workshop
„Ganz in Weiß ...“ (Porzellan I)
Zum tag des thüringer Porzellans modellieren wir 
aus Kaltporzellan Figuren oder Formen, die wenige 
tage später nach Hause mitgenommen werden 
können. 
mit Dr. Jutta reinisch, Kunsthistorikerin, und  
Dr. Maria Koch, Volontärin Vermittlung
für Kinder ab 5 Jahren mit erwachsenen
4/3 eur erwachsene/Kinder
Anmeldung: 03447 5127­12 

sonntagsführung
Louise Seidler und Bernhard August von Lindenau
mit Marco Karthe, Kulturwissenschaftler

sonntagsführung
Gestorben wird immer … Der Tod in der Kirche
mit Dr. Jutta reinisch, Kunsthistorikerin 
3 eur p. P.

Workshop
„Blau auf Weiß“ (Porzellan II)
nach einer kurzen einführung zur geschichte des 
Porzellans im schloss bemalen wir in der geschichts­
werkstatt unser am sonntag zuvor modelliertes 
Kaltporzellan oder eine Auswahl an Porzellangefäßen.
neuankömmlinge sind zum bemalen herzlich 
willkommen.
mit Dr. Jutta reinisch, Kunsthistorikerin, und  
Dr. Maria Koch, Volontärin Vermittlung 
für Kinder ab 5 Jahren mit erwachsenen
4/3 eur erwachsene/Kinder + ggfs. Materialkosten für erwerbbare 
Porzellangefäße
Anmeldung: 03447 5127­12

Sonntag 31.3.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

Sonntag 7.4.
11 uhr 
schloss­ und  
spielkartenmuseum

15.30–17 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum, 
geschichtswerkstatt 

14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

Sonntag 14.4.
14 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

11–13 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum, 
geschichtswerkstatt 
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Sonntag 14.4. 
14–17 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 | 
studioDIgItAl
AtelIer im studio

Mittwoch 17.4.
18–20 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 | 
AtelIer im studio

Donnerstag 18.4.
18 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

Samstag 20.4.
18 uhr
residenzschloss | 
bachsaal

Sonntag 21.4.
14 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1

Offene Familienwerkstatt
Linie und Fläche
Inspiriert von der Ausstellung zur Künstlerin Marita 
Kühn­leihbecher könnt ihr hier bilder aus Papier oder 
stoff herstellen. Formen und linien verbinden sich. Im 
AtelIer im studio zeichnet ihr mit Kohle und collagiert 
verschiedene Papiere, im studioDIgItAl öffnet die 
nähwerkstatt, wo stoffreste zu spannenden bildern 
umgenäht werden.
mit Karin Pietschmann, bildende Künstlerin, und 
Carolin Woitke, Modedesignerin
für Kinder ab 5 Jahren mit erwachsenen 
5/3 eur erwachsene/Kinder

Werkstatt am Abend für erwachsene
Papierschöpfen + Wein: Aus dem Leben geschöpft
An diesem Abend schöpfen wir gemeinsam Papier und 
verzieren es mit blüten, Konfetti und schnipseln. Als 
Inspiration dienen die Werke der Künstlerin Marita 
Kühn­leihbecher mit ihren schöpfcollagen. Alles wird 
ausprobiert: vom Herstellen der Pulpe über das 
schöpfen bis hin zum Verzieren. 
mit Jacqueline glück, Kunstvermittlerin
8 eur p. P. (ein glas Wein inkl.), Anmeldung: 03447 8955­520/­430
oder studio@lindenau­museum.de

Wie Geschichten wandern – Asiatisch-europäische 
„Fusion Art“ im Residenzschloss Altenburg
Manchmal verschwimmen die grenzen zwischen 
europäischer und asiatischer Kultur. unser Ausflug zur 

„chinesischen Madonna“ und zu weiteren Kuriositäten 
führt uns von europa nach Asien und zurück. 
aus der reihe „Altenburg und die Welt“ 
mit Dr. Jutta reinisch, Kunsthistorikerin 

Ausstellungseröffnung
Oltenburg – Zeitgenössische Kunst aus Olten und 
Altenburg

sonntagsführung
Papier zum Sprechen bringen – Geschöpftes, Grafik 
und Collage von Marita Kühn-Leihbecher
mit Karoline schmidt, Kunsthistorikerin 
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Vortrag
Die vorgeschichtliche Sammlung der GAGO – 
Eine bedeutende archäologische Sammlung Mittel-
deutschlands
eine Veranstaltung der geschichts­ und Altertums­
forschenden gesellschaft des Osterlandes
mit Dr. ronny teuscher, Archäologe

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 23.4.2024, 11 uhr 
an der Museumskasse

Kaffeekränzchen
Veranstaltungsreihe für ältere Museumsfreunde
8 eur p. P., Karten nur im Vorverkauf ab Dienstag, 23.4.2024, 11 uhr 
an der Museumskasse

Konzert
Dagmar Frederic verspricht: „Ich singe für mein 
Altenburg“     
27 eur p. P.

sonntagsführung
Das Gebetsbuch des Teufels – Spielkarten als Übel 
und Laster
mit toni Janosch Krause, Museologe
3 eur p. P.

sonntagsführung
Oltenburg – Zeitgenössische Kunst aus Olten und 
Altenburg
mit Miriam stadie, wissenschaftliche Volontärin

Werkstatt am Abend für erwachsene
Filzen + Wein: Blütentanz im Mai
blumen und andere Pflanzen aus Filz wachsen in 
dieser Frühlingswerkstatt. Verschiedenfarbige 
Filzwolle wird bearbeitet, sodass blumen zum 
Anstecken oder Verzieren entstehen – vielleicht ein 
geschenk zum Muttertag?
mit Doreen Kaiser, Keramikerin
8 eur p. P. (ein glas Wein inkl.), Anmeldung: 03447 8955­520/­430
oder studio@lindenau­museum.de 

Mittwoch 24.4.
19 uhr
residenzschloss | 
bachsaal

Donnerstag 25.4.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Freitag 26.4.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Samstag 27.4.
19.30 uhr
residenzschloss I 
bachsaal

Sonntag 28.4.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Sonntag 5.5.
14 uhr
residenzschloss | 
Prinzenpalais

Mittwoch 8.5.
18–20 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 | 
AtelIer im studio
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Sonntag 12.5.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

14–17 uhr
lindenau­Museum 
Kunstgasse 1 | 
AtelIer im studio
KerAMIKstudio

Samstag 18.5.—
Montag 20.5.
9.30–17 uhr
schloss­ und  
spielkartenmuseum

sonntagsführung
Entlang der Zwingermauer des Altenburger 
Schlosses
mit beatrix Weinhold­Haucke, Museumsassistentin
3 eur p. P.

Offene Familienwerkstatt
Flower Power!
In dieser Frühlingswerkstatt lassen wir unterschied­
liche blüten sprießen. Aus verschiedenfarbiger 
Filzwolle werden blumen zum Anstecken oder 
Verzieren gestaltet. Oder wir modellieren eine 
besondere blume für den garten. Alles erblüht!
mit Doreen Kaiser und Carla Pinkert, Keramikerinnen
5/3 eur erwachsene/Kinder

tHÜrInger sCHlÖssertAge 
„Aufgepeppt! Von der Burg zum Schloss“
lernen sie das residenzschloss Altenburg zu 
Pfingsten abseits der gewohnten Pfade kennen, auf 
seinem historischen Weg von der burg zum schloss. 
Mit dem residenzschloss verbinden sich mehr als 
1000 Jahre bau­ und Fürstengeschichte. Aus der 
einstigen slawischen Wallanlage entwickelte sich ab 
dem 10. Jahrhundert eine deutsche burg, die spä tes ­ 
tens ab 1132 als kaiserliche Pfalz diente. unter den 
sächsischen Kurfürsten entstand 1518 ein drei­
flügeliges renaissanceschloss. Dieses erfuhr in den 
nachfolgenden Jahrhunderten vielfältige Verände­
rungen: galerien, treppenanlagen, repräsentative 
Wohnräume, prächtige Festsäle und vieles mehr 
schmücken seither die schlossanlage Altenburgs.
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Samstag 18.5. 
17 uhr
schlosskirche

Sonntag 19.5.
15 uhr
residenzschloss | 
Festsaal

15.30 uhr

Sonntag 26.5.
14 uhr
schloss­ und 
 spielkartenmuseum

Mittwoch 29.5.
19 uhr
residenzschloss | 
bachsaal

Konzert
Eröffnungskonzert der „Internationalen Altenburger 
Sommerorgelkonzerte“
mit Daniel beilschmidt, schlossorganist
12 eur/10 eur ermäßigt

InternAtIOnAler MuseuMstAg
Ausstellungseröffnung
Aus dem Dunkel der Vorzeit – Altenburgs prähisto-
rische Sammlung in neuem Licht

Zur Ausstellungseröffnung bietet das studio 
verschiedene Angebote zum Mitmachen an: 
Fundstücke drucken, Drahtschmuck biegen und 
Kratzbilder fertigen.

sonntagsführung
Das Arbeitszimmer des letzten Altenburger Herzogs 
Ernst II.
mit Mario gawlik, restaurator
3 eur p. P.

Vortrag
Die Bedeutung der fürstlichen Wälder im Amt 
Altenburg für die Einwohner der Umgebung –  
dargestellt am Beispiel der Altenburger Forst-
rechnung 1737
eine Veranstaltung der geschichts­ und Altertums­
forschenden gesellschaft des Osterlandes
mit Dr. Hartmut baade, ehemaliger Direktor des 
Mauritianums
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KArtenMACHerWerKstAtt 
im residenzschloss 

Wollten sie schon immer mal richtige Druckerschwärze schnuppern oder an den 
Händen haben? Dann gehen sie doch bei unseren Kartendruckermeisterinnen 
und ­meistern in die lehre. tauchen sie in die geschichte des Druckerhand­
werks ein und lernen sie, spielkarten selbst zu drucken.

Jeden Freitag 14 + 15 uhr, es ist keine Anmeldung erforderlich, Kosten: 5 eur, 
Dauer: 60 min

openbAMbInI
im studiobAMbInI, Kunstgasse 1

Die Kinderkunstwerkstatt für Zwei­ bis Fünfjährige und ihre begleitungen hat 
an jedem zweiten sonntag im Monat von 14 bis 17 uhr geöffnet. Die Kleinkinder 
können malen, kritzeln, klecksen – und in bällen baden. 

Angeleitet werden die Kleinkinder von erfahrenen Künstlerinnen. 

es ist keine Anmeldung erforderlich, der besuch ist kostenlos. 

openleOnArDO
im studioleOnArDO, Kunstgasse 1

Jeden Mittwoch, 18 bis 20 uhr, lädt das studioleOnArDO zu einer offenen 
Werkstatt ein, in der Interessierte Holzgegenstände zur reparatur mitbringen 
oder eigene Kunstwerke kreieren können. Angeleitet werden sie dabei von dem 
Holzbildhauer thomas suchomel. 
es ist keine Anmeldung erforderlich, Kosten: 5 eur
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WInterFerIen im residenzschloss
Für Ferienkinder aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

rundgang: 3 eur  | Feriendrucktag: 5 eur | ohne Anmeldung   
treffpunkt: Museumskasse 
 

Mittwoch 7.2. 
14–15 uhr

 
Donnerstag 8.2.
14–15 uhr

Freitag 9.2.
14–15 uhr + 15–16 uhr

Mittwoch 14.2.
14–15 uhr

Donnerstag 15.2.
14–15 uhr

Freitag 16.2.
14–15 uhr + 15–16 uhr

      
       

Hilfe, die Kidnapper kommen!
Im Jahr 1455 wurden im Altenburger schloss die 
Kinder des Kurfürsten entführt. Wie die geschichte 
ausging, erfahrt ihr bei einem spannenden rundgang 
durch die Ausstellungen im schloss.
6 bis 14 Jahre

Die vielen Gesichter des „Alten“
eine Karte – unzählige gestaltungsmöglichkeiten! 
begebt euch mit uns im rahmen eines Memory­ 
spiels auf die suche nach den vielseitigen Darstel­
lungen des eichel­unter, lernt Drucktechniken und 
lokale besonderheiten kennen und erfahrt etwas zur 
Zeitgeschichte. 
6 bis 14 Jahre

Feriendrucktag
In unserer Kartenmacherwerkstatt werdet ihr selbst 
aktiv: Mit echter Druckerschwärze fertigt ihr einen 
Druck zum Mit­nach­Hause­nehmen an.
6 bis 14 Jahre

Verliebt, verlobt, verheiratet! Herzog Josephs 
schöne Töchter
Aus der ehe Herzog Josephs I. von sachsen­Alten­
burg mit Amalie gingen sechs töchter hervor. nur vier 
davon erreichten auch das erwachsenenalter – 
 Marie, therese, elisabeth und Alexandra. Wie aber 
gestaltete sich ihr leben, wohin verschlug es sie? 
lernt mit uns die vier Prinzessinnen kennen und 
verfolgt ihre geschichten.
6 bis 14 Jahre

Vier Wände für kleine Hände 
entdeckt mit uns die vielfältigen Details, welche die 
Puppenstuben in unserer Winterausstellung für euch 
bereithalten, und gestaltet im Anschluss euer ganz 
eigenes kleines Zimmer.
6 bis 14 Jahre

Feriendrucktag
In unserer Kartenmacherwerkstatt werdet ihr selbst 
aktiv: Mit echter Druckerschwärze fertigt ihr einen 
Druck zum Mit­nach­Hause­nehmen an.
6 bis 14 Jahre
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Die vielen Gesichter des „Alten“
eine Karte – unzählige gestaltungsmöglichkeiten! 
begebt euch mit uns im rahmen eines Memory­ 
spiels auf die suche nach den vielseitigen Darstel­
lungen des eichel­unter, lernt Drucktechniken und 
lokale besonderheiten kennen und erfahrt etwas zur 
Zeitgeschichte. 
6 bis 14 Jahre

Vier Wände für kleine Hände 
entdeckt mit uns die vielfältigen Details, welche die 
Puppenstuben in unserer Winterausstellung für euch 
bereithalten, und gestaltet im Anschluss euer ganz 
eigenes kleines Zimmer.
6 bis 14 Jahre

Feriendrucktag
In unserer Kartenmacherwerkstatt werdet ihr selbst 
aktiv: Mit echter Druckerschwärze fertigt ihr einen 
Druck zum Mit­nach­Hause­nehmen an.
6 bis 14 Jahre

Mittwoch 21.2.
14–15 uhr

Donnerstag 22.2.
14–15 uhr

Freitag 23.2.
14–15 uhr + 15–16 uhr
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OSTERFERIEN im Residenzschloss
Das Programm des residenzschlosses in den 
Osterferien wird gesondert veröffentlicht.  
bitte schauen sie auf der Homepage des schloss­ 
und spielkartenmuseums nach oder informieren  
sie sich in der lokalen Presse.
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Magnetische Wesen 
Jede restekiste ist ein schatz! Im studioleOnArDO 
haben wir viele davon. Wir suchen daraus Arme, 
beine, Köpfe, Flügel ... Mit ein paar Handgriffen, 
etwas Farbe und einer Magnetfolie können sie auf 
metallischen untergründen (z. b. der Kühlschranktür) 
zum leben erweckt und jeden tag neu angeordnet 
werden! Wenn ihr spaß am suchen, Finden und 
erfinden habt und gern mit bügelsäge und schleif­
papier umgeht, dann seid mit dabei!
mit susann schade, Holzbildhauerin
ab 7 Jahren

Geheimnisse auf dem Meeresgrund
Wir gestalten ein Aquarium aus bunten Papieren und 
allerhand wundersamen Meeresbewohnern: riesen­
kraken, Meerjungfrauen, seeschlangen, Igelfischen, 
taucherinnen und tauchern ... Mit einer magneti­
schen Angel könnt ihr die Papierfiguren um die Wette 
herausfischen. Das Pop­up­Aquarium lässt sich 
zusammenfalten und überallhin mitnehmen. 
mit Julia Penndorf, grafikerin, und Halina Kirschner, 
Illustratorin
ab 7 Jahren 

Rasende Reporter:innen
Als rasende reporterinnen und reporter entdecken 
wir die Winterausstellung im residenzschloss. Wir 
schauen hinter die Kulissen und erfinden geschich­
ten zur Ausstellung. Passende töne nehmen wir vor 
Ort auf, im schnittraum bearbeiten wir sie. Als 
Podcasterin und Podcaster unterwegs, sitzen wir nur 
zum schnitt am rechner. Dieser Kurs ist perfekt für 
euch, wenn ihr gern redet und mit technik umgeht. 
mit Jessica Paeschke, Journalistin, und silvio 
schmidt, Medientechniker
ab 9 Jahren

Aus Klein mach Groß
Im studio näht ihr aus kleinen, kuscheligen stoff­
stücken eure ganz eigene Kuscheldecke, die euch gut 
durch die kalten tage bringt.
bestickt die stoffe mit Mustern, blumen oder lustigen 
Figuren. 
mit Carolin Woitke, Modedesignerin
ab 10 Jahren

Montag 12.2.
10–14 uhr
studioleOnArDO

Dienstag–Mittwoch 
13.–14.2.
(2­tage­Kurs)
10–14 uhr
AtelIer im studio 

Dienstag–Donnerstag 
13.–15.2.
(3­tage­Kurs)
10–15 uhr
geschichtswerkstatt/
studioDIgItAl

Mittwoch–Freitag 
14.–16.2.
(3­tage­Kurs)
10–14 uhr
studioDIgItAl

WInterFerIen im lindenau­Museum

Anmeldung unter studio@lindenau­museum.de, tel.: 03447 8955­430
Kosten für alle Kurse: 8 eur pro tag 
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Bring Farbe in den Winter! 
Mit eingefärbtem Kleister, Kämmen, schablonen und 
Pinseln verschönern wir große Papierbögen. Dann 
binden wir Hefte, die mit den selbstgemachten 
buntpapieren eingeschlagen werden. bringt alte 
schuhkartons, Dosen und andere Verpackungen mit, 
die wir mit dem Papier neu gestalten und verzieren 
können.
mit Karin Pietschmann, grafikerin
ab 8 Jahren

Wusch! Da flitzt was … 
ein Holzauto habt ihr schon gebaut und die Werkzeu­
ge in der Holzwerkstatt kennt ihr gut? Wie wäre es 
dann mit einem tier aus einem einzigen stück Holz 
(geschnitzt, gesägt, gefeilt) und einer versteckten 
„Flitz­Mechanik“? Klingt schnell, braucht allerdings 
geduld. Mit eurem Durchhaltevermögen schafft ihr 
das. und kreativ seid ihr noch dazu. 
mit susann schade, Holzbildhauerin
ab 9 Jahren

Heiße Pizza für kalte Wintertage 
Die nächste Party ist gerettet, es gibt Pizza! Dafür 
gestalten wir im KerAMIKstudio farbenfrohe 
Pizzateller oder Platten für Kuchen oder Käse. Wir 
arbeiten mit dem Material ton, vielen glasurfarben 
und eurer lust und laune.
mit Carla Pinkert, Keramikerin
ab 8 Jahren

Donnerstag–Freitag 
15.–16.2.
(2­tage­Kurs)
10–14 uhr
AtelIer im studio

Donnerstag–Freitag 
15.–16.2.
(2­tage­Kurs)
10–14 uhr
studioleOnArDO

Donnerstag–Freitag 
15.–16.2.
(2­tage­Kurs)
10–14 uhr
KerAMIKstudio

WinterFerien 34 | 35

Die Abschlusspräsentation der Ferienkursergebnisse 
findet am Freitag, dem 16. Februar, 14 uhr,  
in den studiobereichen des lindenau­Museums  
in der Kunstgasse 1 statt. 
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Montag–Mittwoch 
25.–27.3.
(3­tage­Kurs) 
10–14 uhr
studioDIgItAl

Montag–Mittwoch 
25.–27.3.
(3­tage­Kurs)
10–14 uhr
studioleOnArDO

Montag–Dienstag 
25.–26.3.
(2­tage­Kurs)
10–14 uhr
AtelIer im studio

Mittwoch 27.3.
10–14 uhr
AtelIer im studio

Mittwoch–Donnerstag 
27.–28.3.
(2­tage­Kurs) 
10–14 uhr
KerAMIKstudio 

Animierte Papiergeschichten
In diesem Kurs entsteht ein trickfilm aus den unter­ 
schiedlichsten Papieren: seidenpapier, geschöpftem 
Papier mit blüten und Wellpappe. Mit der stop­ 
Motion­technik entstehen Papier­Mosaike und kurze 
Filme mit euren eigenen geschichten, die auch 
vertont werden. Wir hauchen dem Papier leben ein!
mit Kordula schuler, stop­Motion­Artistin
ab 8 Jahren

Mach was draus! 
Wir arbeiten mit Zweigen, Holzresten und Fundstü­
cken. Die Form gibt uns vor, was daraus entstehen 
kann: ein Fahrzeug, ein Kopf oder euer lieblingstier. 
Wir schnitzen, hämmern und gestalten skulpturen 
aus dem Material Holz. 
mit thomas suchomel, Holzbildhauer
ab 10 Jahren

Papierwunderwerke
gefundene bemalte Papiere verarbeiten wir zu neuen 
Wunderwerken. Wir knicken, falten, kleben, knüllen, 
übermalen, schneiden, rollen, weben, binden – das 
Material Papier bietet vielfältigste Möglichkeiten zum 
experimentieren. Ihr gestaltet Kunstwerke, Hefte und 
Papierobjekte zum Mitnehmen und Ausstellen.
mit Jorinde rebbelmund, Illustratorin
ab 7 Jahren

Gedruckt mit Krepppapier
Krepppapier ist ein besonderes Material: es kann 
angefeuchtet, in seiner Form angepasst und dann 
sogar zum Drucken benutzt werden. Wir zeichnen auf 
die Papiere und nutzen die Möglichkeiten des 
Krepppapiers zum experimentieren und Drucken.
mit Karin Pietschmann, grafikerin
ab 6 Jahren

Dreieck – Rechteck – Kreis
nach dem betrachten der Papierarbeiten von Marita 
Kühn­leihbecher werden wir aktiv. gefäße wie Vasen 
oder tassen gestalten wir mit der Aufbautechnik und 
bedrucken sie dann mit geometrischen Formen, 
sodass spannende Überlagerungen entstehen.
mit Doreen Kaiser, Keramikerin
ab 8 Jahren 

OsterFerIen im lindenau­Museum

Anmeldung unter studio@lindenau­museum.de, tel.: 03447 8955­430
Kosten für alle Kurse: 8 eur pro tag 
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Donnerstag 28.3.
10–14 uhr
AtelIer im studio

Dienstag–Freitag 
2.–5.4. 
(4­tage­Kurs)
10–14 uhr
studioDIgItAl

Dienstag 2.4.
10–14 uhr
AtelIer im studio

Mittwoch–Freitag 
3.–5.4.
(3­tage­Kurs) 
10–14 uhr
studioleOnArDO

Mittwoch–Freitag 
3.–5.4.
(3­tage­Kurs)
10–14 uhr
AtelIer im studio

Donnerstag–Freitag 
4.–5.4.
(2­tage­Kurs) 
10–14 uhr
KerAMIKstudio

Der Frühling bringt Farbe ins Leben  
Mit Farbwalzen und Wachskreide gestalten wir 
Frühlingsbilder: wachsende Pflanzen, blühende 
bäume und zwitschernde Vögel. lasst euch von den 
Farben eurer neuen bilder überraschen!
mit Karin Pietschmann, grafikerin
ab 6 Jahren

Gut organisiert ist halb aufgeräumt
Wir gestalten und nähen Organizer aus stoff. Ob 
stifte oder bastelsachen, alles findet Platz in eurem 
praktischen und einzigartigen „Organisationstalent“.
mit Carolin Woitke, Modedesignerin
ab 8 Jahren

Fingerpuppen tanzen
Aus gips bauen wir uns kleine Figuren für unsere 
Finger – eine Katze, einen esel, einen Kanarienvogel 
und noch vieles mehr. Am ende haben wir ein buntes 
theaterensemble für eure Finger – inspiriert von 
bildern aus dem Museum.
mit Halina Kirschner, Illustratorin
ab 7 Jahren

Gewebtes Holz
Wir weben farbige Furnierholzstreifen und natur­
materialien zu Wandbildern mit großen Fantasie blu­
men, Ornamenten und Mustern. Inspirationen holen 
wir uns von der Künstlerin Marita Kühn­leihbecher.
mit Julia Penndorf, grafikerin, und susann schade, 
Holzbildhauerin
ab 9 Jahren

Von Aprikosen und Zitronen – Freche Früchte auf 
Textil
Wir lassen uns von einem bunten Obstkorb inspirie­
ren und entwickeln mit Hilfe des scherenschnittes 
schablonen für den siebdruck. gedruckt werden die 
lustigen Motive auf Jutebeutel.
mit thekla nowak, textildesignerin
ab 10 Jahren

Ostern ist jedes Jahr! 
Alles dreht sich ums ei! Wir gestalten eierdosen, eier ­ 
becher und eier für das nächste Osterfest. Mit viel 
Dekor und Farbe wird alles verziert und bemalt. Das 
wird ein buntes Fest!
mit Carla Pinkert, Keramikerin
ab 8 Jahren

osterFerien 36 | 37
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LINDENAU-MUSEUM ALTENBURG  
KUNSTGASSE 1 

Kontakt: 
tel.: 0 34 47 89 55­430  
info@lindenau­museum.de
www.lindenau­museum.de

f t I Y 

Ausstellung in der Kunstgasse 1
Dienstag bis sonntag und feiertags 
12–18 uhr
eintritt frei!

Ausstellungen im Prinzenpalais  
des residenzschlosses:
Dienstag bis sonntag und feiertags   
11–17 uhr

eintritt: 
4 eur (regulär) / 3 eur (ermäßigt)
Kombikarte residenzschloss und 
 lindenau­Museum: 9 eur
 
Für die Angebote des studios werden 
entgelte berechnet.

Adresse:
Ausstellung | studio 
Kunstgasse 1, 04600 Altenburg

Verwaltung  
Hillgasse 15, 04600 Altenburg

Aufgrund von sanierungsarbeiten 
ist das lindenau­Museum in der 
 gabelentzstraße geschlossen.

RESIDENZSCHLOSS ALTENBURG

schloss 2–4, 04600 Altenburg 

Kontakt:  
tel.: 0 34 47 51 2712  
info@residenzschloss­altenburg.de
www.residenzschloss­altenburg.de

f t I Y

Schloss- und Spielkartenmuseum 
Dienstag bis sonntag und feiertags 
9.30–17 uhr 

ÖFFnungsZeIten unD KOntAKte

Hausmannsturm  
mit stufenlosem Wendelgang
Dienstag bis Freitag 9.30–16.30 uhr

eintritt: 
schloss­ und spielkartenmuseum  
inkl. Hausmannsturm
8 eur (regulär) / 6 eur (ermäßigt)  
Führungen 3 eur zzgl. eintritt 
Familienkarte: 15 eur 
Kombikarte schloss und rote spitzen: 
10 eur (regulär) / 8 eur (ermäßigt) 

Flaschenturm
mit licht­ und Klangpanorama
Dienstag bis Freitag 9.30–16.30 uhr

eintritt: 
2 eur (regulär) / 1 eur (ermäßigt)

Rote Spitzen

berggasse 15, 04600 Altenburg

ab 3. Mai 2024 
Freitag bis sonntag 13–16.30 uhr
Führung 11 uhr

eintritt: 
5 eur (regulär) / 3 eur (ermäßigt) 
Führungen 3 eur zzgl. eintritt

Nikolaiturm

nikolaikirchhof, 04600 Altenburg 

1. Mai bis 31. Oktober 2024
Dienstag bis Donnerstag 13–16.30 uhr
gruppen ab 10 Personen auf Anfrage 

eintritt:
2 eur (regulär) / 1 eur (ermäßigt) 

Teehaus

schlossberg 1A, 04600 Altenburg 

betreut vom teehaus Altenburg 
 Förderverein e.V.

Kontakt:  
tel.: 0 34 47 26 58  
teehausaltenburg@gmail.com
www.teehaus­altenburg.de



gute FreunDe 

Förderkreis „Freunde des Lindenau-Museums“ e.V.
c/o lindenau­Museum Altenburg 
Hillgasse 15, 04600 Altenburg 
foerderkreis@lindenau­museum.de 
tel.: 0 34 47 89 55 430 
Vorsitzende: Katja rettig

Altenburger Schlossverein e.V. 
schloss 2, 04600 Altenburg  
altenburger­schlossverein@arcor.de  
tel.: 0 34 47 48 83 55  
Vorsitzender: Frank tanzmann 

Förderverein Quartier „Rote Spitzen“ Altenburg e.V. 
torgasse 6, 04600 Altenburg  
foerderverein­quartier@rote­spitzen­altenburg.de 
tel.: 0 34 47 55 64 56  
Vorsitzender: ralf Knöfler

Teehaus Altenburg Förderverein e.V.
Kesselgasse 15, 04600 Altenburg 
teehausaltenburg@gmail.com 
tel.: 0 34 47 26 58 
Vorsitzender: Frank Hammerschmidt

Gerhard Altenbourg Gesellschaft e.V.
c/o lindenau­Museum Altenburg
Hillgasse 15, 04600 Altenburg 
post@gerhard­altenbourg­gesellschaft.de
Vorsitzende: Jutta Penndorf

Förderverein „Studio Bildende Kunst  
im Lindenau-Museum Altenburg“ e.V.
c/o lindenau­Museum Altenburg
Hillgasse 15, 04600 Altenburg
foerderverein­studio@lindenau­museum.de
Vorsitzender: Dr. Matthias brachert

Geschichts- und Altertumsforschende Gesellschaft 
des Osterlandes e.V. (GAGO)
c/o landesarchiv thüringen staatsarchiv Altenburg
schloss 7, 04600 Altenburg
tel.: 0 34 47 50 37 73
Vorsitzender: gustav Wolf
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umschlagbild: 
Jungsteinzeitliche Äxte aus der Amende­sammlung  
im residenzschloss Altenburg, 2. Jahrtausend v. Chr., 
Foto: lutz ebhardt

Impressum
V.i.s.d.P. Dr. roland Krischke, 
Direktor der Altenburger Museen
redaktion: steven ritter 
lektorat: Dr. Jutta reinisch, tessina­larissa schramm
gestaltung: ulrike Weißgerber, leipzig
gesamtherstellung: PögeDruck, leipzig

gedruckt auf CircleOffset aus 100 % Altpapier, 
ausgezeichnet mit dem blauen umweltengel.

 

 

Förderer

Partner

unterstützer



A 72

Torgau

Lutherstadt
Wittenberg

MeißenNaumburg

Weimar
Jena

Gera

Zwickau

Nürnberg

Borna

Berlin

Dresden

Leipzig

Halle

Chemnitz

Erfurt
ALTENBURG

Göttingen

Magdeburg

S5/S5X

Am 1. Oktober 2020 hat die Kommunale Arbeitsgemein­
schaft Altenburger Museen, ein Zusammenschluss von 
lindenau­ Museum und residenzschloss Altenburg, ihre 
Arbeit aufgenommen. In der Kooperation der beiden 
Museen soll der schlossberg in allen  Museumsbereichen, 
aber auch als touristisches Ausflugs ziel weiterentwickelt 
werden. Ziel ist es, in jeder Hinsicht synergieeffekte zu 
schaffen und die beiden Museums einrichtungen über die 
landesgrenzen hinaus noch bekannter zu machen. ein 
weiteres Ziel ist die gemeinsame trägerschaft der beiden 
einrichtungen.

Derzeit wird ein gemeinsamer Masterplan für den 
Altenburger schlossberg entwickelt, mit dem u. a. ein 
szenario für von beiden einrichtungen genutzte Depots 
entworfen wird, Fragen der barrierefreiheit erörtert und 
Ideen für die bislang ungenutzten gebäude des schloss­
areals vorgelegt werden. Der neue Masterplan soll grund­
lage und richtschnur für alle weiteren Maßnahmen am 
schlossberg werden.
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linDenAu-MuseuM Altenburg

resiDenzschloss Altenburg

rote spitzen / niKolAiturM 

schlossgArten / teehAus / orAngerie


